
Luftdichtheiteit



Warum luftdicht?

• Minimierung der Energieverluste

• Verbesserung der Dämmwirkung

• Vermeidung von Tauwasser



Warum luftdicht?

• Verbesserung der Luftqualität

• funktionierende Lüftungsanlage

• keine kalten Fussböden



Warum luftdicht?

• Verbesserung der
Schalldämmung

Produktion Vorteile Qualitätsmerkmale Anwendungsbereiche Verarbeitung Maschinenkunde Luftdichtheit



1. Thermischer Auftrieb

„Kräfte“ von innen und außen

2. Dampfdruck

3. Wind

4. Schall



Luftdichtheitssysteme

1. Kraft

„Thermischer Auftrieb“



„Dampfdruck“

2. Kraft



Tägliche Feuchtigkeitsabgabe

Mensch 1,0 – 1,5 Liter

Kochen 0,5 – 1,0 Liter

Duschen, Baden (pro Person) 0,5 – 1,0 Liter

Wäschetrocknen (geschleudert) 1,0 – 1,5 Liter

Topfpflanzen 0,5 – 1,0 Liter

Ein 4-Personen Haushalt kann so im Lauf des Tages bis zu 10 Liter
Wasser an die Raumluft abgeben.

Feuchtigkeit im Haushalt



Luftdichtheitssysteme

pro Tag müssen in einer Wohnung etwa 10 Liter Wasser als
Luftfeuchtigkeit „weggelüftet“ werden.

Lüften



Luftdichtheitssysteme

•Diffusion
(durch die Luftballonhülle)

•Konvektion
(durch die Öffnung)

Welche Wege gehen Luft und
Wasserdampf?



Luftdichtheitssysteme

Diffusion

Dampfbremse 1,0 m² Fläche



Luftdichtheitssysteme

Fuge von 20 cm Länge, 2 mm Breite

Konvektion



(= 100 % relative Luftfeuchtigkeit)

max. 0,88 g/m³- 20 °C

max. 4,85 g/m³
max. 2,14 g/m³

0 °C
- 10 °C

Wasserdampf

max. 30,40 g/m³
max. 17,31 g/m³
max. 9,41 g/m³

Temperatur

+ 30 °C
+ 20 °C
+ 10 °C

Wie viel Wasser „trägt“ die Luft?



Luftdichtheitssysteme

17,216,315,414,513,512,511,310,18,87,45,94,22,30,218

18,217,316,415,514,513,412,311,19,88,36,85,13,21,019

19,218,317,416,415,414,413,212,010,79,37,76,04,11,920

20,219,318,417,416,415,314,212,911,610,28,66,95,02,821

21,220,319,418,417,416,315,113,912,511,19,57,85,93,622

22,221,320,319,418,317,216,114,813,512,010,48,76,74,523

23,122,321,320,319,318,217,015,814,412,911,39,67,55,424

24,123,222,321,320,319,118,016,715,313,912,210,58,56,225

25,124,223,322,321,220,118,917,616,314,813,211,49,47,126

26,125,224,323,322,221,119,918,617,215,714,112,210,28,027

27,126,225,224,223,222,020,819,518,116,615,013,111,18,828

28,127,226,225,224,123,021,720,419,017,515,914,012,09,729

29,128,227,226,225,123,922,721,420,018,416,814,912,910,530

95%90%85%80%75%70%65%60%55%50%45%40%35%30%°C

Taupunkttemperatur ϑ 1) in °C bei einer relativen Feuchte vonLufttem-

peratur ϑ

Taupunktdiagramm



Luftdichtheitssysteme

3. Kraft

Wind



Luftdichtheitssysteme

4. Kraft

Schall (Lärm)



mechanisches Anbringen
der ÖKO – Natur Dampfbremse

mit Tacker

luftdichte Verklebung mit dem
AIRSTOP Klebeband

Ausführung



luftdichte Abdichtung der Dampfbremse
an die Bodenplatte mit der
AIRSTOP Dichtmasse

Abdichtung Dampfbremse – Kamin
mit Butyl Dehnflex

Ausführung



Die Diffusionswiderstandszahl µ
Sie gibt an, wie vielmal höher der Diffusionswiderstand des

jeweiligen Materials ist als derjenige von Luft gleicher Schichtdicke.

Luft µ = 1

ISOCELL µ = 1,5

Gipskartonplatte µ = 8

Holz µ = 50

OSB Sperrholzplatte µ = 300

ÖKO-NATUR Dampfbremse µ = 26.878

PE-Folie µ = 100.000



SdSd--WertWert (diffusionsäquivalente Luftschichtdicke)

Will man die Diffusionswiderstände [µ] zweier Baustoffe vergleichen, so muss man deren Dicken [m]
berücksichtigen. Die Diffusionswiderstandszahl [µ] muss daher mit der Baustoffdicke (in Meter)
multipliziert werden: µ x m = sd-Wert [m]!

BAUSTOFF Sd-Wert

Gipskarton(faser)platte 15 mm 0,12 m
Weichfaserplatte 24 mm 0,12 m
Holzschalung 24 mm 1,2 m
OSB-Sperrholzplatte 15 mm 4,5 m
PAE-Folie (Plastik) 0,2 mm 20 m
ÖKO-NATUR Dampfbremse 6,45 m
Tyvek Dachauflegebahn 0,02 m
OMEGA Schalungsbahn 0,03 m
Villas Nacktpappe N 350 (B 14) 60 m
Villas Schalungsbahn VS 25 33,4 m
Villas GV 35 Flämmpappe 135 m
Villas GV 45 Flämmpappe 180 m
Villas RP 350/21 Besandet 90 m
Hochlochziegel 25 cm 2,5 m
ISOCELL 5 cm 0,05 m
Kork 5 cm 0,5 m
Polystyrol EPS 5 cm 1,5 – 3,5 m
Polystyrol XPS 5 cm 4 – 15 m

FAUSTREGEL:
Innerer Sd-Wert (z.B.
Dampfbremse)
soll 6x so hoch sein
wie der
Äußere

(z.B. Schalungsbahn +
Holzschalung).

Der Sd-Wert muss von innen nach außen (von warm
nach kalt) abnehmen.



Der Mensch hat dreierlei Wege
klug zu handeln.

• Erstens durch Nachdenken
• Zweitens durch Nachahmen, das ist der

leichteste
• Und Drittens durch Erfahrung, das ist

der bitterste
Konfuzius



I
S
O
C
E
L
L

I
S
O
C
E
L
L

lierung

ullosefaser

socell

chafft

hne

hemie

inen

uftdichten

ebensraum




